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Zuverlässige Beobachtungsdaten sind unerlässlich für eine robuste Analyse der Klimavariabilität und insbeson-
dere der langjährigen Trends. In diesem Zusammenhang wird hier ein gerasterter, homogenisierter Datensatz
der Niederschlagsmonatssummen für Europa - HOMPRA Europe (HOMogenized PRecipitation Analysis of
European in-situ data) - vorgestellt.

Die Datengrundlage besteht aus 5373 homogenisierten monatlichen Zeitreihen, einer sorgfältig ausgewählten Teil-
menge der Niederschlagsreihen des Weltzentrums für Niederschlagsklimatologie (WZN), welche den Zeitraum
1951-2005 abdecken und weniger als 10% Fehlwerte enthalten.

Aufgrund der Vielzahl von Stationen musste zur Homogenisierung der Niederschlagreihen ein optimierter,
automatischer Algorithmus entwickelt werden. Dieser besteht aus drei Schritten:

* Auswahl von sich überschneidenden Stationsnetzwerken im gleichen Niederschlagsregime, basierend auf
Rangkorrelation und Wards Methode der minimalen Varianz. Da die zugrunde liegenden Zeitreihen möglichst
homogen sein sollten, wird die Stationsselektion mittels der deterministischen ersten Ableitung durchgeführt, um
künstliche Einflüsse abzuschwächen.

* Künstliche Sprungpunkte werden in den Jahressummen detektiert. Hoch korrelierte Nachbarzeitreihen
werden verwendet um vorübergehend natürliche Variabilität und Trends zu entfernen. Dies stellt sicher, dass nur
künstliche Veränderungen erkannt werden können. Das Verfahren beruht auf der Methode von Caussinus und
Mestre (2004).

* Im letzten Schritt werden die erkannten Sprünge monatsweise mit Hilfe einer multiplen linearen Regres-
sion (Mestre, 2003) korrigiert.

Aufgrund der automatischen Homogenisierung erhält die Validierung des korrespondierenden Algorithmus
eine wesentliche Bedeutung. Daher wurde das Verfahren an künstlichen Datensätzen getestet und anhand von
Sensitivitätsstudien der Einfluss der Nachbarzeitreihen auf die Homogenisierung identifiziert. Sofern in digital-
isierter Form vorhanden, wurde außerdem die Stationshistorie verwendet, um nach systematischen Fehlern in der
Sprungdetektion zu suchen.

Schließlich entsteht das eigentliche HOMPRA Europe Rasterprodukt durch Interpolation der homogenisierten
Reihen auf ein 1◦ Gitter unter Verwendung der vom WZN modifizierten SPHEREMAP-Methode (Willmott et al.,
1985 und Becker et al., 2013).
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